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Die «astronomischeAhr
in -er St. Marienkirche

ist in ihrer jetzigenGestaltin denJahren1641 bis 1643 neu
erbautundwiederhergestellt.UeberdenUrsprungderaltenan eben
dieserStelle befindlichgewesenenUhr fehlenleideralleNachrichten,
dadiealtenKirchenbücherabhandengekommenundtheilsbeimgroßen
Feuer1677imHausedesderz.admiuistrirendcnVorstehersHerrnClaus
Schröder in derMönchenstraßeverbranntsind; auseinzelnenver¬
goldetenVerzierungenhinterdenhölzernenPfeilernundTafelwerkzu
beidenSeitenderKalcnderscheibegehtaberhervor,daszdiealteUhr
mehrzurückgedrängtund auchwohlnichtso hochgewesenist als
diejetzige.

Das im ArchivderMarienkirchebefindlicheRechnnngsbuchvon
Ostern1641 bis dahin1612, geführtvondemVorsteherClaus
Schmieds,enthälteineausführlicheSpecificationüberdieErneue¬
rungderUhr. Das Caputist überschrieben:

AusgabewegendeshintermChor in unserKirchen
verneuertenUhr und Calenderwerks

undbeginntwiefolgt:
Anno1611istaufGutachtenzuvorderstderHerrenPatronendieser

KirchenbenamtlichHerrnJohannLuttermann,HerrnBernhardt
Clingen,HerrnD. Nicolai SchärffenbergundHerrnJohannis
Petraej nebsteinemgantzenHochweisenRathsdieserStadt, dann
auchder scmptlichcnVorsteherselberKirchen,JohannSchnittler,
JacobAlwarts, ClausSchmiedsundMichel Sybrandes,das
alte Kalenderund ZeigerwerkhintermChorin UnserKirchen,den
liebenaltenzumrümblichennachdenckenundgemeinerStadt undder



2

KirchenzumZieheundbestenhinwiederzn reparirenundimvorigem
perfektenStaudtzusetzenbeliebet.Unddahermit MeisterUorsnt/
Lorelmicltsndarumgehandelt,da dannvanvvrgcineldetenHerren
PatronenundVorsteherndemselbenfür seineArbeit,FleißundMühe
300 fl. zu gebenversprochen,welcheihm auchzu voller gnügc
bezahletworden.Undbetragensichdieselbenmit denMaterialienund
alleswasermcltesUhrundKalcndcrwcrkanErbeitslohnundandere
ausgabengekostet,vermögedieserRechnungangcbengtcsspccialverzcichnis

fl. 947.15szl.
Wenndavonabgezogenwerden. . „170.— „

welchevonobenwolbenanutcnHerrenPatronenausdemMittel des
Raths, vonPredigern,Vorstehernundanderengutherzigenlcuten
darzuverehret,maßenitzberührtcrSpecial-Verzeichnisangeheftetes
Namens-Registeransweiset,sobleibtübrig, so allhierzurausgäbe
berechnetworden,777 fl. 15 ßl.

NachderspecificirtenRechnungsind

1. an Materialien geliefert:
2 ZwölfterBretter,berechnetmit .... fl.
V/2 do. kleineeichenDielen . ... „
18 StückstarkeeichenBretter.„
1 eichenDielezumFußumher . ... „
3 „ Planken..
4 StückWagenschott.„
1 „ bo. ..
1 „ LindenholzzuBildern..
12 „ eichenKlnftholz,GeschenkvonSchröder;

ferneranMetallen:
32 Pfd. Messing-RollcnblechzudenScheiben. „
für Blattgoldausgegeben.„
18 Lpfd.6 Pfd. EisenanMeisterBorchertzur

Gehäusung., . . . „
10 Lpfo.EisenzumSchrankwerkanMeisterSuter „
für Färben,Oel undKreide,KohlenundNägel. „

2. an Arbeitslöhnen:
demGlaserPreenfür 12Fenstervonvlämischem

Glase..

9.—
6.-
9.—
2.—
4.12
13. 8
1.20
1.—

18.16
86.16

17. 4
9.16
59.22

20. 8
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demBildschnciderAndreasBrandenburg,derdie
Bildschneider-Arbeitveraccordiretmit80fl.,
davoner derKirchenverehret20 fl. und
alsolt. QuittunganGeldebekommen.. fl. 00.—

demSchnittlerMichelGrotevordieKövel-Arbeit
undalles,wasdazunöthiggewesen,gefer¬
tigt; weilEr nun200fl. undalsogar zu
viel vonderKirchenfoderndurfte,haben
wir cs durchdieAlterleuteIhres Amtes
wardirenlassen,ist taxiretauf. . . . „100.—

demMeisterHinrichSuter,kleinschmidt,vordas
Schrankwcrkzu macheu,den Beschlag,
WindtEiscnzuFensternundwaser sonst
daranverfertigethat, zusammenentrichtet. „ 48.—

demMeisterLorenzBorchardtdie für seine
Kunstund Arbeit mit ihm verdungenen
300 fl. bezahlet. 300.—

demselbenzu seinerReisenachLübeckundHam¬
burg,um denSeherdaselbstzu besehen,
mit BewilligungderHerrenPatronenund
meinerCollegenverehret.„ 20.—

demselben,dasier dieGlockenzurSingUhrselbst
gegossen,dafür ihm verehretmit meiner
CollegenConscns.. 15.—

HansGarlingenvordieStiperundKnöpfeund
andereszudreyengegeben.„ 5.18

demAkahlerCarlWilbrandtvor alleseineArbeit
soEr gemachtbezahlt112fl. 12 undihm
und seinenSöhnennochDrinkgcldbezahlt
6 fl., thut in allessobezahlt. . . . „118.12

MeisterJochimRoggen4 Tageeinenneuen
BöhnundBalkenim Schergelegt . . „ 2.20

Auf der einenScheibe,welchean demgrosienZeigerderUhr
befindlichist, siehtman das Bildnisi einesMannesmit einem
Zirkelin derHand,dieAngabeseinesAltersvon4!) Jahren,einen
GlobusundeinenDom. NähereNachforschungenundVergleichemit
derSenatorcn-Gallcrieim ZimmerdesI. QuartiersaufdemRath¬
hauseergeben,dasiobigesBildnißdenSenatorZacharias Sebes
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darstellt,welcherals CapitainunterWalle »stein zurückgeblieben,
sichhier1632mit Wendnla Wedige verheirathcte,1638in den
Rath erwähltwurdeund 1650 im 49. Jahrestarb. Da derselbe
aucheinenBeitragzurErneuerungderUhr gegebenhat und, wie
ans denAttributenauf seinemBilde zu schließen,vermuthlichsich
mit MathematikundAstronomiebeschäftigte,soist anzunehmen,dasz
derselbenichtallein im Rath für die RenovationdesUhrwerkes
gewirkt,sondernauchdieBerechnungfür dieKalenderschcibeunddie
Mondscheibegelieferthat.

Herr Heinrich Hoppe, VorsteherdieserKirche,welchereine
EnkelindesSenatorsScbes, Anna Sophia Knesebeck,zur
Frau hatte,hat unterdenvielenGaben,welcheer derKirchever¬
ehrte,im Jahre 1710 dieseUhr ansseinenMitteln rcparircnund
mit einemPendelversehenlassen.

Im Jahre 1745 war die groszeKalenderschcibe,waranfdie
Berechnungfür denZeitraumvon102 Jahrengezeichnetwar, ab¬
gelaufen.UnterLeitungdesderzeitigenDiaconusdieserKirche,Herrn
Dr. Joh. Herrin. Becker, ProfessorderMathematikan hiesiger
Universität,wurdedas UhrwerkdurchdenUhrmacherAndreas
S chönfeldt gründlichgereinigtunddieKalenderschcibenachdervon
Dr. Becker geliefertenBerechnungauf 130Jahre bis zumJahre
1875 erneuert.Das ganzeUhrgcbäudewurdevon denMaler-
meisternCarl HackundWagener nachdamaligemGeschmackmit
Leimfarbeübertüncht,wobeiblaueundweißeFarbenhervorragten.—
Seit dieserZeit ist dieUhr ununterbrochenbisznmJahre1835im
GangegewesenIm letzterenJahrevernothwcndigtcsicheinegrosze
ReparaturdesGeivölbcshinterderUhr, wobeidurchdenvielen
StaubundSchuttdasWerkstarkgelittenhat, undseitdieserZeit
dadurchwahrscheinlichzumStillstandgebrachtwordenist. Diedarauf
folgendegroßeReparaturderOrgel,diegroßeRenovationderKirche
im Jahre1842 ließendasUhrwerkganzin Vergessenheitgerathen,
da dieMittel der Kirchevölligerschöpftwaren. Als in späterer
Zeit dieKirchedurchein reichesVermächtnißdesMaklersHvwitz
ans ihrenSchuldenbefreitwurdeund allmählichwiederzuKräften
kam,warenzunächstdringendereReparaturenan demAcußcrnder
KircheundnamentlichauchandemDachdesniedrigenGewölbeszu
erledigen,sodaßmansichbeidenRenovationenim Innernaufdas
Allernothwendigstebeschränkenmußte.Wiederholtist die Reparatur
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derUhr unterde»VorstehernzurSprachegekommen,alleintheils
konntendiesegeeignetePersonenfür einesolcheReparaturnichtfinden,
theilsscheutendieselbendiegroßeAusgabe.

NachdemdieäußerenReparaturenderKircheundderenHäuser
ziemlichbeendetsind,nahmendiejetzigenVorsteherdieseAngelegenheit
wiederin dieHandundfandenin demOrgelbauerC. Börger zu
Gchlsdors,der seinegroßeGeschicklichkeitund Fertigkeitdurchden
Bau einerOrgel im RettungshausezuGchlsdors,sowiein anderen
KirchendiesesLandeshinlänglicherwiesenhatte,einegeeignetePersön¬
lichkeit,welchesichbereiterklärte,dieUhr in ihremaltenZustande
wiederherzustellen.Derselbehat nichtalleindie fehlendeninneren
TheilederUhr, denApostelgangunddasganzzerbrocheneGlocken¬
spielwiederhergestellt,sondernauchim Vereinmit demhiesigen
MalermeisterH. Jeussen das äußereGehäusevon der Ueber-
tüuchungbefreitundin seiner1G43geschaffenenursprünglichenGestalt
unterHerstellungaller daranfehlendenVerzierungenwiedererstehen
lassen.HierbeiseiauchdankenderwähntderHerrenVorsteherder
St. Marienkirchezu Lübeck,welchebereitwilligstnichtallein den
MeisterBörger die Einrichtungder in dieserKirchebefindlichen
ähnlichenastronomischenUhruntersuchenließen,sondernauchdieVor¬
zeichnungihrerKaleuderscheibe,welchevor einigenJahrenbiszum
Jahre 1999 erneuertist, auf einigeZeit zur Verfügungstellten,
so daß danachdie hiesigeKalenderscheibeohnegroßeMühebis
zumJahre2017erneuertwerdenkonnte.

WenndiesesWerkimJahre1611mit sogroßenKosten,welche
zumTheil aus freiwilligenGabenbestritten,neuerrichtetwurde,so
kannmandieseHerrichtungwohlnur als einDenkmaldesDankes
gegendenHöchstenfür dieErlösungauseinerschwerbedrängtenZeit
betrachten;dennnichtalleinhattedieStadt durchden30jährigen
Kriegschwergeliite»,sondernsiewar auchdurchdiePestin den
Jahren1627, 1628 und 1629,in welchemJahredasGlockengeld
für Todte912 fl. betrug,bis zumJahre 1632, >voes bis auf
181 fl. herunterging,vorAllemaberdurchdieseKrankheitim Jahre
1638 schwerheimgesuchtworden. In demletzterwähntenJahre
starbenalleinim Maricn-Kirchspict922Personen,wofüran Glocken¬
geld2309 fl. vereinnahmtwurden,und erstim Jahre1610trat
eineAbminderungdieserKrankheitein,indemdasGlockengeldwieder
auf385 fl. herabsank.
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Von denvielenDenkmalen,AltärenundEpitaphen,womitdie
Kirchefrühergeschmücktwar, ist leiderbei dergroßenRenovation
derKircheimJahre1721*) undauchimJahre1842**) dasMeiste
entferntworden,so daß außereinemgeschnitztenAltar aus der
Rochus-KapelledieKalender-Uhrals dasalleinigehervorragendeDenk¬
malansalterZeit übriggebliebenist.

Nachdemin Vorstehendemdas Geschichtlichedesastronomischen
Uhrwerksin kurzerDarstellung,von seinerEntstehungan bis jetzt
gegebenwordenist,folgenuneinespecielleBeschreibungdereinzelnen
TheileundAnordnungendesselbenim gegenwärtigenZustande.

Die äußereAnlagedesganzenWerkeszeigtdreivoneinander
abgesonderteAbtheilungen,von denendie unterstedenKalender,die
mittleredasPlanetariumunddieobersteAbtheilungdasApostelwerk,
das Glockenspielund mancherleisymbolischeAusschmückungenkhält.
DerStil desganzenBauwerkscharaktcrisirtbcnherrschendenGeschmack
derZeit seinesEntstehens,dieganzeArbeitist garsauberundschön
ausgeführt,undverdientnamentlichdas reicheundzierlicheSchnitz-
werkunserevolleBewunderung.

In der Mitte der oberenAbtheilunguntereinemThurm-Auf¬
bau erblicktmandasBild desHeilandesmit derWeltkugel.An
jederSeite desselbenbefindensich2 Thüren. Ausder einenThür
tretenMittags 12 Uhr 6 Apostel:voranPetrusmit dem

*) NachMag, Niehenck's Beschreibungder Marienkirchein den
NostockschenNachrichtenvon 177729 St. befandsichderzeitnochdasfrüher
in einer vergittertenKapellehinter demChor gestandenewunderthätige
Marienbild,Marienthor Lating genannt,in der Kramer-Kapelle;ebenso
wurdedas großeWandgemäldehinterdenBürgermeisterstühlen,dassieg¬
reicheGefechtdes NostockschenSchiffshanptmannHugo im Jahre 1394
gegendie Dänendarstellend,bei derRestaurationim Jahre1721entfernt,
auchwird eines großenvergoldetenCrucifixesmit demnebenstehenden
Marien- und Johannis-Bildeerwähnt,welchesüberdemChorgestanden
und durchdenjetzigengroßenAltar ersetzetist.

**) In dieserZeit wurdedasalte, zumTheil geschnitzteGestühlent¬
ferntunddurchdiejetzigenoffenenBänkeersetzt,ebensodasSchnitzwerkder
Kapelleund des Kirchenstuhlsdes BürgermeisterBröker undeinschön
geschnitztesEpitaph,welchesdemVerstorbenengesetztwar,weggenommen.Das
letzterewurdevon denVorstehernder Pctrikircheentgegengenommen,von
denselbenrestaurirtund hängtjetztals einegroßeZierdein derPetrikirche.
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Schlüssel,baun Johannes,Lucas,Matthäus,Marcus und zum
SchluszJudas tu Processionheraus,gehenmit einerWendung
vor Christo,der sie mit der Hand segnet,vorüberund ziehen
durchdie Thür linksab, bis aufJudas,vor demsichdieThüren
schließenund der auf demPodiumalleinzurückbleibt.Aus den
anderen2 Thürentreten2 Engel,die mit ihrenPosaunenden
UmgangderApostelverkündenundhernachebenfallswiederabgehen.
Im Hintergründeerhebtsichein von2 Säulen-Reihengetragener
Dom, worindasaus 26 GlockenbestehendeGlockenspielund die
Stnndenglockeangebrachtist. Das ersterespieltzu jedervollen
StundeeinepassendeChoral-Melodie,die,aufeinerMessing-Welle
mit lüLöchernundlosendazupassendenStiften, welchedieHämmer
zudenGlockenin Bewegungsetzen,nachBeliebengesetztwerdenkann.

Die zweiteundmittlereAbtheilung,welchezu beidenSeitenvon
allegorischenFiguren,die Mathematikund Astronomiedarstellend,
umrahmtist, enthältdaseigentlicheastronomischeUhrwerk.Die vier
EckenderUhrscheibesinddurchdieAttributeder4 Evangelistenaus¬
gefüllt; links (vomBeschauer)obeneinEngel,darunterauf einem
BandederNameSt. Matthäus,untenein geflügelterLöwemit
demNamenSt. Marcus,rechts obeneinAdlermit demNamen
St. Johannis,unteneingeflügeltesRindmit demNamenSt. Lucas.

Im äußerenZirkelsiehtman,gleicheinerUhrscheibe,denin
zweimalzwölf Stunden abgetheiltenStundenkreis,welcherdie
24 Tagesstundenzeigt; die vergoldetenZahlen,in altergothischer
Schrift dargestellt,erhebensichdeutlicherkennbarauf schwarzem
Grunde. Der nächsteKreis ist in 12mal30 Grademit weißen
arabischenZahleneingetheilt,demsichim nächstenKreisediezwölf
FigurendesThicrkreisesanschließen.In demdannfolgendenKreise
sinddie 12 Monatebildlichdargestelltund aufeinemunterdiesen
Bildern befindlichenBandederenNamenbezeichnet.— Innerhalb
dieserKreisebefindensich2 Scheiben,welchedurchdasUhrwerkin
Bewegunggesetztwerden.Die äußereScheibe,das Bild eines
Drachenszeigend,welchean einerSeitemit einerrundenOeffnung
versehenist,durchwelchemaudieMondphasensieht,ist am äußeren
Randemit denZahlen1—29undeinem4- versehen.Sie wirddurch
dasUhrwerkgetriebenundbewegtsichwährenddesJahresnureinmal
um ihreAre. Der an dieserScheibebefestigteZeigermit einem
Bilde, die Sonnedarstellend,bewegtsichüberdenThierkreisund
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zeigtuns, in welchemZeichendesThicrkreisesdie Senne steht.
Die untereScheibeist zur HalstevergoldetundzurHalsteschwarz
mit demGesichtdesMondesgezeichnet,siebewegtsichin 30 Tagen
einmalum ihreAxeund veranschaulichtdurchdie rundeOeffnnng
in der oberenScheibediejeweiligeMondphase,obVoll- oderNeu¬
mond,abnehmendoderzunehmend.Ein andieserScheibebefestigter
Zeigermit einemBilde, dieErdedarstellend,bewegtsichüberden
Thicrkrcisundzeigtuns,in welchemZeichendesThicrkreiscsdieErde
an jedemTagesteht;deruntereTheildiesesZeigers,welcherdenRand
der oberenScheibemit denZahlen1—29berührt,zeigtandiesen
ZahlendasAlter desMo.-dcs.

UeberdenganzenKreisbewegtsichderStundenzeiger,andessen
einerSpitzesicheineHandbefindet,derenZeigefingerim großen
Stundcnzirkeldie Zeit richtigangiebt. EtwasunterderHandist
eineScheibemit einemPlanetariumangebracht,welchesich,voneinem
Contragewichtgehalten,mit derBewegungdesStundenzeigersnach
rechtsdreht. Auf derselbensindin 28 AbtheilungendieZeichender
Sonne,desMondesund der PlanetenVenus,Mcrcur,Saturn,
JupiterundMars angebracht.HinterderScheibeist einRäderwerk,
welchesdenüberderScheibebefindlichenZeigerbewegt.Ein jeder
derobigen7 HimmelskörperläuftnachderallgemeinenBewegungin
24StundendurchdenganzenStundenzirkel,undgiebtalsoderkleine
rotheZeigerüberderScheibezu jederZeit desTagesan, welcher
dieser7 Himmelskörpersichaugenblicklichin derMittagsliniebefindet.

An demanderenEndedesStundenzeigersbefindetsichein
goldenerStern, welcherdiegleichenStundenwie die Hand zeigt.
Unter diesemStern befindetsichebenfallseineScheibemit dem
BildedeshiesigenSenatorS cbes; amRandederScheibesinddie
Tagesstundenmit 1—24 bezeichnet.DieseScheibewirdebenfalls
durchein Contragewichtgehalten,sodaßdasBild immeraufrecht
steht;mit derBewegungdesgroßenStundenzeigersdrehtsichdie¬
selbejedochnachlinks,undzeigteineandemgroßenZeigerbefestigte
Handebenfallsdie Tagesstundenvon 1—24 auf dieserkleinen
Scheibean.

In der drittenundunterenAbtheilungerblicktmanin einem
nischenartigenRaum— welcherauf beidenSeitendurchje 2 vor¬
springende,auf einemUntersatzruhendeSäulen(derenSchaftunten
mit, ausdemvollenStückgeschnitztenFiguren,obenmit korinthischen
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Kapitale»geziertist) unddurcheinenvondiesenSäulengetragenen
reichgegliedertenArchitravgebildetwird — die große Kalender-
scheibe.

UnterdemArchitravbefindensich5 Felder»nt folgender
Inschrift:

Gott dein Herrn j der Kirchen und der
zu Ehren I zur Zierde allgemeinenj

Bürgerschaft erneuert
zum Besten 1643.

DerUntersatz,woraufdieSäulenstehen,sowiederRaumhinter
denSäulenundder untereRaumvor derKalenderscheibebestehen
ans einemreichmit IntarsienverseheneneichenenTafelwerk.Hinter
denSäulenobenist dieJahreszahlderRenovationanno1643erhaben
geschnitztzu lesen.Der ganzeuntereTheil derUhr ist mit einem
schöngeschnitztenEichenholz-Gitterumfaßt. Ein frühervor der
KalenderscheibebefindlichgeweseneseisernesGitter ist entferntworden,
weil es dasAblesenderSchriftbeeinträchtigte,undwird in einem
anderenRaumederKircheeineangemesseneAufstellungfinden.

Die 4 EckenderNischesindmit 4 Figurenausgefüllt,welche
Bändermit denfolgendenSprüchenhalten:

Ein Tagsagtsdenandern
EineNachtthulskunddenandern
O Menschbedenke<dasEnde
So wirstDu nimmermehrübelthun.

Die Kalenderschcibeist auf ihrerRückseitemit einemeisernen
Kran; von365 Zähnenversehen,entsprechendden365 Tagendes
Jahres;siewirddurchdasUhrwerkvermittelsteinesHebels,welcher
dasTriebwerkzu dieserScheibeumMitternachtlöst,täglichum je
einenZahn fortbewegt,drehtsiä)somitin 365 Tageneinmalum
ihreAre. EineFigurmit einemStabe,welchezur linke»Seiteder
Kalenderscheibesteht,zeigtdas Tages-DatumaufdemerstenKreise
dieserSd)eibean.

Die Scheibeselbstbewegtsichin einemZirkel,welcherdiezwölf
ZeichendesThierkreisesenthält,undeinanderScheibebefindlicher
Zeigermit einemBilde,dieSonnedarstellend,gehtüberdenThierkreis
undveranschaulicht,in welchemBildedesThierkreisesdieSonnesteht.
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Erklärung der großen Scheibe,
welchedenKalendervonanno1885bis anno2017enthält.

Der äußereRand der Scheibewird durcheinenkupfernen
Streifengebildet,woraufdie12 Monateund dieZahl dererTage
in goldenenLetternansschwarzemGrundegeschriebensind.

Die großeScheibeist in 11 Kreise getheilt.
In dem1. äußeren Kreise stehtdas Tages-Datnm

sämmtlicher12 AtonaledesJahresverzeichnet.
In dem2. Kreise stehendie Wochentage desJahres,

wie cs in derKaleudariographiegebräuchlichist, durchA, B, C, I),
E, F undG bezeichnet.

Im 3, Kreise liestmandieNamenderKalendertage, von
welchendiemit rotherFarbeGeschriebenen,Kalenderfeiertagesind.

In dem4. Kreise ist diewahreSonnenzeitdesSonnen¬
aufgangs vonzweizu zweiTagenfür das ganzeJahr notirt.
Die wahreZeit desSonnenuntergangsist hiernachzu finden,wenn
mandie gegebeneZeit von12 Stundensubtrahirt.Ist z. B, wie
am 1, Mai der Sonnenaufgangum 4 Uhr 28 Min,, so ist der
UntergangderSonneandemTageum7 Uhr32Min,wahrerZeit.

In dem5. Kreise stehtdiegoldeneZahl. Diesezeigtan,
daswievielsteJahr selbigesimMondzirkelist. NachjedemMonden-
zirkel,welcher10 Kalenderjahre(mit EinschlußderSchalttage)um¬
faßt, fallen dieselbenMondphasenwiederaufdasselbeDatum. Es
treffendaherin allenJahren,in welchendiegoldeneZahldieselbeist,
dieNeu-undVollmonde,dieerstenund letztenViertel immerauf
dasselbeDatumwiederein. EhemalshattedasersteJahrimMondcn-
zirkelallemalam1. JanuarNeumond,jetztaberam31. December
desvorhergegangenenJahres. So fiel im Jahre 1880 derNeu¬
mondaufden31. December,demnachwar 1881einerstesJahr im
Mondcnzirkel,mithindiegoldeneZahl 1. — Nochim Zustandeeiner
von der unseligenganzverschiedenenZeiteintheilungsoll Me ton
(433 Jahrev, Chr,) derErstegewesensein,welcherfand,daßdie
Sonne19 Umläufemacht,währendderMond sich235 Mal um
dieErdebewege.Er schlugdahereinenCyklusvon19Jahrenvor,
nachwelchendieNeu-undVollmondewiederausdieselbenTagedes
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Sonnenjahreszurückfallenwürden,unddurchwelchenderLaufder
Sonneund desMondesziemlichausgeglichenwurde. Dieseneue
ZeitrechnungfandbeidenGriechensovielenBeifall,dajzmansiemit
goldenenBuchstabenauf eineröffentlichenTafel anbrachte,unddie
Zahl, welcheangab,wie vieleJahre in dieserPeriodeverflossen
waren,die goldeneZahl nannte. Daherdie nochheuteübliche
Benennung.Alan findetdiesegoldeneZahl, wennmanzudem
gegebenenJahr 1 addirtund dieSummedurch19 dividirt. Der
RestdieserDivisionistdiegoldeneZahl.

Der 6. Kreis zeigtdieJahreszahlen 1885bis 2017an.
In dem7. Kreise befindensichdieSonntagsbnchstabcn

desdanebenstehendenJahres. DieserBuchstabezeigtin demzweiten
KreisedieserScheibesämmtlicheSonntagedesJahresan. Wo in
dein7. KreiseindessenzweiBuchstabennebeneinanderstehen,bezicht
sichderersteaufdieSonntagedesSchaltjahresvordem28.Februar,
der andereauf dieSonntagenachdem28. Februar. So stehen
z. B. nebenderJahreszahl1888 diezweiBuchstabenA. G. Es
sinddemnachalleTagedeszweitenKreisesbis znm28. Februar,
welchemit A. bezeichnetfind, Sonntage, wo dannB. Montag,
C. Dienstag,1). Mittwochx. bedeutet;G. zeigtdieSonntagenach
dem28. Februaran, wo dannA. Montag, B. Dienstag,C. den
Mittwochii. s. w. bezeichnet.

Der 8. Kreis enthältdenSonnenzirkel desdaneben
stehendenJahres. DieseZahlzeigtan, daswievielsteJahr selbiges
im Sonncncyclusist. Hierunterverstehtman eineReihevon
28 Jahren,in welcheZeit alleSonntagegleichdenübrigenWochen¬
tagenin derselbenOrdnungwiederansdie nämlichenMonatstagc
unddemgemätzauchdieSchalttagewiederaufdiegleichenWochentage
fallen. Alle Jahrealso,welchedie gleicheZahl desSonnenzirkels
haben,habenauchgleicheWochentageauf demselbenDatum.—
Addirt manzu einergegebenenJahreszahldieZahl9 unddividirt
dieSummedurch28, so ist derRest dieserDivisiondergesuchte
SonncncyclusoderSonnenzirkel.

Der 9. Kreis zeigtdieRömer-Zinszahl. Jndictionoder
Römer-ZinsnenntmandieArt, dieJahrezu zählen,zuwelcher
dasAnsagenoderdieJndictiongewisser,denRömernunterKaiser
Constantind.Gr.auferlegter,aller15JahrezuentrichtenderSteuernoder
ZinsendieVeranlassunggab. Die Induktionenhebenmit demJahre
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313 n.Chr.an undumfassenimmereineZeitperiodevon15Jahrein
WennmandieseZeitperiodeauf dieGeburtChristizurückführt,so
fällt diesein dasdritteJahr einerJndiction,demnachmuszman,'um
dieJahrenachChristiGeburtnachJndictionenzu berechnen,zuder
betreffendenJahreszahlerstnoch3 hinzufügenunddanndasGanze
mit 15 dividiren,woderRestdieZahlderJndictioncrgiebt;tvenn
keinRestvorhanden,so ist 15 dieJndiction.Seit ChristiGeburt
sind125Jndictionenverlaufen.Die Jndictionenwurdensehrfrüh¬
zeitigunddasganzeMittelalterhindurchin allenöffentlichenSchriften
der gewöhnlichenJahreszahlhinzugefügt;sie begannmit dem
15. September,unterden späterengriechischenKaisernmit dem
1.SeptemberunddannzufolgeeinerpäpstlichenVerordnungmit dem
1. Januar. In UrkundenundNotariatsiustrumentenkommtsie,an¬
geblichumFälschungenzuvermeiden,selbstnochin neuererZeit vor,
weshalbsieauchin denKalendernangegebenwird.

Der 10.Kreis enthältdieAnzahlderWochenund Tage
zwischenWeihnacht und Fastnacht, wonachletzteresFestleicht
aufgefundenwerdenkann.

Der 11- Kreis zeigt die Ostersonntage des daneben
stehendenJahres.

Auf derMitte derKalenderscheibebefindetsicheinekleinere,mit
Strahlenund zweiHändenverzierteScheibe.DieseScheibeist
unbeweglich,die Händezeigennachzweieinandersichgegenüber
stehendenOeffnnngen,durchwelchedie jeweiligeLängedesTages
sowohlals derNachtzurErscheinungkommt;einandieserScheibe
befestigterZeigermarkirtim 4. KreisedietäglicheZeitdesSonnen-
Aufgangs.> Auf derScheibeliestmandieWorte:

AllhierliestmanzuallerFrist,
Wie langderTag vonStundenist,
AllhierwirdDir auchfürgebrachl,
Wie langvonStundenistdieNacht.

Die hier folgendeBeschreibungderUhr in Versenstammtans
derZeit derRestaurationim Jahre1643undist in einemFolianten
auf hiesigerUniversitäteingetragen;sielautet:

Dieweilall dievorübergehn,
UnddiesesWerkzuschauenstehn,
Dünktmich,dasisieauchbegehren
DenVerstandihn'nzu erklären;
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So wisset,daßdis UhrwerksEnd
Vornemlichseidahingewcndt,
Daß esaufAstronomischArt
Die Zeit enchdeutlichoffenbahrt.
Es ist abergetheiletab
In viervornehmeTheilvorab.

I. Erstlichsehtihr hieallean,
Gar untenaufderErdenstahn
Ein Scheibthut in einemJahr umgehn,
UmherauchdiezwölfZeichenstehn,
WelchdieSounansolcherScheiben
Jährlichthuteinmaldurchtreibe».
An ihremRandgeschriebensteht
Die ZahlundTagderzwölfMonat.
Ein Bild stehtanderlinkenWand,
Das hateinStab in seinerHand,
ZeigtandenDatum,somanschreibt,
Undjährlichim Kalenderbleibt.
Darnebenstehngeschriebenall
Die NahmenderheiligenZahl.
Im nachfolgendenCircnlsteht,
Zu welcherZeit dieSonnaufgeht.
Der AndrediegüldneZahlandcut.
Der Dritte dieJahr-ZahlChristizeigt.
Der Viert denSonntags-Buchstabhat,
So all vierJahr zumSchalt-Jahrtrat,
Der FünftederSonncn-Circnlist.
Der ScchstderRömerZins-Zahlweißt.
Der SiebendsindWochenundTagen,
So vonWeihnachtbis Fastenansagen.
Der Acht,soan denEndthut stahn,
ZeigtdenTerminderOsternan
Bis auf einhundertundzweiJahr.
Das Bild, soin derMitte thut steh»,
Da thutmannzweiderHändesehn,
Die einezeigt,wielangderTag
Die andere,wielangdieNachtichsag.
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2. Nun wollenwir vonKalendergehn,
DenobernCirculauchbesetz»,
In selbengroßenCirculhoch,
Da stehenabgebildetnoch
Alle zwölfhimmlischeZeichen
WelchdieSonnundMonddurchstreichen.
ZwölfmalderMonddurchlauftgar,
Die Sonn'abereinmalint Jahr.
Dabeiauchfeingeschriebenstahl:
Ein jeglichZeichendreißigGrad.
BeimHauptundSchwanzdenDrachenseht,
Wie daderMondgebildetsteht,
Ob er seygarneuodervoll
Oderin denAbnehmenwohl,
Am Randstehtauchgeschriebenbald,
Wie vielTagderMondseyalt.
FerneramStund-Zeigcr-Stangcn
Sind zweiScheibenangehangen,
Die eine,sonächstbeiderHand,
ZeigtdiePlanetenstündlichsamt,
UndgehtumsolcheScheiberecht,
In achtundzwanzigStundenschlecht,
Die andre,sobeintStern thut stehn,
Kanmanaucheigentlichdasehn,
Gehtlinksherumundweisetfrei
VierundzwanzigStunduitdConterfrcy,
Ob schondieScheibrundumgeht,
Das Hatiptdochallzeitobensteht.

3. Nunwill ichfernerzeigenan,
WasdisWerkmehrthut in sichhan:
Ein Sing-Uhr,thu icheuchsagen,
KannallegeistlichPsalmenschlagen.

4. Eilt Werkist nochdabeigeeicht,
WiemanklärlichvorAugensicht,
WiedieApostelansundein
Gehnuitdsichneigenfeilt
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Vor betnChrist-Bild,sodasteht,
Undmit derHandsiesegnenthat.
Hiermitseydihr berichtigetfein,
Gott derHerrseydieEhreallein.

Die früherenInschriftenan derUhr sinddavonentferntundans2 TafelnandenPfeilernzubeidenSeitender.Uhrangebracht,
undzwaramPfeilerrechtsdie ältere,amPfeilerlinksdiejetzigeReparaturbetreffend;sielauten:

Tafel I.
Anno 1643

ist solchesUhrwerkverfertigetund ersetzetdurchLaurentium
Burcliardi, derStadt RostockUhrmacher,undhabenweiteran derHerstellungdesjetzigenGehäusesgearbeitetderTischlermeisterMichelGrotlie, der BildschnitzerAndreasBrandenburg,derMalerCarl
Wilbrandt. Zn dieserZeit warenandieserKirchefolgendePrediger:

ConstantinFiedler, Superintendent.
Dr. JohannesQuistorp,Archidiaconus.
M. NieolausRidemann,Diaconus.

ConsulesundPatroni warendieHerrenBurgemeistcr:
Job. Luttermann, Bernhd.Clinge, Dr. Nicolaus
ScharffenbergundJohannPetraeus.

VorsteherdieHerren:
Johann8chnittler,JacobAlwardt, ClausSchmieds
undMichel Sybrandes.

AllHO 1710
hat Hinrich HoppediesesWerk aus seinenMitteln wieder
herstellenlassen.

Anno 1745
istdieserzuEndegegangeneKalendernachderBerechnungdesMag.
JohannHerrmannBecker, Professorder Mathematik,durchdie
MalermeisterHaackundWagnerund denUhrmacherSchönfeldt
wiederauf 140 Jahreprolongirtund sowohlderMonatszeigerals
auchdieSpiel-Uhrüberallrenoviret.
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CousulesundPatroui waren:dieHerrenBurgcmeisterDr.
Joh. Christ.Petersen,JoachimKrauel undDr. Valentin Joh.
Beselin.

Prediger:die HerrenMag. Joh. Willi. Gerling, Pastor;
Mag. Joh. Herrin. Becker, Archidiacon;Prof. PetrusChrist.
Kaempffer,Diacon.

Vorsteher:die HerrenJ. Burmeister,Joh. Jacob Lange,
TobiasWillebrandt undJoh. Phil. Haacke.

Tafel II.
Anno 1885

ist diesesUhrwerk,nachdemes 50 Jahre laugstill gestandenund
währenddieserZeit durchdieReparaturdesGewölbesunddurchdie
allgemeineRestaurirungderKircheanno1842iu allenseinenTheilen
erheblichgelittenhatte,nachMöglichkeitin seinerursprünglichenForm
wiederhergestelltwordendurchMeisterC. BörgerunddenMaler¬
meisterH. Jenssen.

ConsulesundPatroni waren:dieHerrenBürgermeisterGeo.
Joh. EduardBurchard, Dr. Joh. Gottl. Willi. Emil Gieso,
Dr. GeorgFriedn Ad. Simonis.

Predigerwarendie Herren:H. F. Gerds,Superintendent
H. Brockmann,Diaconus.

VorsteherwarendieHerren:Heirm. Saniter, Aug. Friedn
Mann,Herrn. Christ. Koch,FerdinandBetcke.

Drucki'oti Adlers Erben.
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Cousulesiiub Patroni waren:dieHerren
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